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 Ersteinstellung des Vorhabens                                    Aktualisierung des Vorhabens  
 
Datum der  
Veröffentlichung/Aktualisierung 

Wird bei Veröffentlichung durch Dez. I nachgetragen 

Bezeichnung des  
Vorhabens 

 
 

Kurzbeschreibung  
und Zielsetzung 

 
 

Letzter relevanter  
politischer Beschluss  
und  
MV-Nr.  

 
 

Aktueller Bearbeitungsstand, 
weitere Bearbeitungs-schritte 
und 
Umsetzungszeitpunkt 

 
 

Kosten des  
Gesamtvorhabens  
(soweit bezifferbar) 
 

 

Betroffener Stadtteil/  
Bezirk oder gesamte Stadt  

 
 

Formelle Bürgerbeteiligung 
(gesetzlich vorgegeben) wird 
durchgeführt (jaBeschreibung; 
nein) 

 

Freiwillige Bürgerbeteiligung 
vorgesehen (ja Beschreibung; 
nein kurze Begründung), bitte 
konkrete Termine bzw. Beteili-
gungsphasen angeben 

 
 

Stufe der vorgesehenen Beteili-
gung (informieren, anhören, 
mitgestalten, mitentscheiden) 
und Umfang der gegebenen Ge-
staltungsspielräume 

 
 



 
Fachamt: 
Ansprechperson: 
Tel.: 
E-Mail: 

 

Weitere Informationen, 
z. B. Internetseite, Konzept,  
Dokumentation, Gutachten 

 

 
Auf der Bürgerbeteiligungsplattform erfolgt eine Sortierung nach Themen und Stadtteilen.  
 
Das Vorhaben betrifft das Thema: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen, Mehrfachnennungen sind möglich) 

 

 Sicherheit und Ordnung 
 Schule 
 Kultur und Wissenschaft 
 Soziales 
 Kinder, Jugend und Familie 
 Gesundheit und Sport 
 Stadtplanung und Stadtentwicklung 
 Bauen und Wohnen 
 Verkehr, Mobilität und ÖPNV 
 Natur, Grünanlagen, Landschaftspflege und Umweltschutz 
 Wirtschaft und Tourismus 

 
 
Das Vorhaben fällt in den Stadtteil bzw. die Gesamtstadt:  
(Zutreffendes bitte ankreuzen, Mehrfachnennungen sind möglich) 

 

 Mitte 
 Nord 
 Ost 
 Bessungen 
 West 
 Arheilgen 
 Eberstadt 
 Wixhausen 
 Kranichstein 
 Gesamtstädtische Vorhaben 
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